
516 Seile, Ketten und Zubehör.

Beim Einhä.ngen der Last soll der Haken leicht und nach allen Seiten hin beweg-

lich sein. Man schaltet zu dem Zwecke entweder ein Stück Gliederkette ein, Abb. 923

oder stützt den Haken durch eine kugelige Scheibe und gibt dem Querstück, in dem

er hängt, Zapfen senkrecht zur Hakenachse, Abb. 899. Eine andere Lösung zeigt Abb. 924,

wo die Beweglichkeit des Ösenkopfes durch eine Schneide erreicht ist. Leichte Dreh—

barkeit selbst unter voller

Last ermöglichen Kugellager,

Abb. 899. Damit sich die ein-

fachen Haken nicht etwa an

Balken oder in den Luken der

Schiffe oder Gebäude verfan-

gen, versieht man sie mit Ab-

weisem, Abb. 923. Die kon-

struktive Durchbildung der

Doppelhaken und. Lastbügel

bietet keine Schwierigkeit.
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Abb. 923. Haken mit Abweiser Abb. 924. Hakenflasche für 120 t Nutz- und 170 t Probelast.

an Kette. Maschinenfabrik I. von Petravic & Co., Wien. M. 1 : 30.

Berechnung der Haken und Ösen. In dem auf Zug zu berechnenden Schaft S’, Abb. 925,

läßt man 500 bis 600 kg/cm2, in den übrigen durch die Last auf Biegung und. Zug in

Anspruch genommenen Querschnitten, also insbesondere in dem gefährlichen AB, 700

' bis 900 kg/cm2 Zugspannung zu, wenn man die

Theorie der geraden Balken, also die Formel (39)

o=oz+ob=F+—j.eg

benutzt. Dabei tritt aber durch die Vernachlässigung

der Krümmung des Hakens eine Unterschätzung der

 

 

'—\ höchsten Spannung an der Innenkante des Haken-

/ mauls ein, die um so beträchtlicher ist, je gedrängter

gl?“ gebaut und je schärfer gekrümmt der Haken ist.

   Die Spannungsverteilung längs des Querschnittes A B

Abb. 925 und 926. Zur Berechnung folgt keiner geraden Linie, wie die angeführte

einfacher Haken. Formel voraussetzt, sondern einer hyperbelähn—

lichen, wie Preuß [X, 5] nachwies. An dem Haken,

Abb. 927, fand er bei 9000 kg Belastung auf Grund von Messungen der Formände-

rungen auf beiden Seiten des Hakens die durch Kreise in Abb. 928 hervorgehobenen


